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1 Zu dieser Anleitung
Die Anleitung ist ein wichtiger Teil des Produkts und leitet den Benutzer zur sicheren Installation und
Bedienung an. Die Hinweise und Anweisungen dieser Anleitung sind verbindlich für die Verwendung
des Produkts.

▶ Sicherheitskapitel vor der ersten Verwendung des Produkts vollständig lesen und beachten.

▶ Vor Arbeiten am Produkt zusätzlich die jeweiligen Abschnitte der Anleitung lesen und beachten.

▶ Anleitung zum Nachschlagen aufbewahren und an nachfolgende Benutzer weitergeben.

▶ Bei Fragen die Bürkert Vertriebsniederlassung kontaktieren.

Weitere produktbezogene Informationen unter Produkte.

▶ Artikelnummer vom Typschild in die Suchleiste eingeben.

Die Abbildungen in dieser Anleitung können je nach Produktvariante abweichen.

1.1 Symbole
GEFAHR!

Warnt vor einer Gefahr, die zu Tod oder schweren Verletzungen führt.

WARNUNG!
Warnt vor einer Gefahr, die zu Tod oder schweren Verletzungen führen kann.

VORSICHT!
Warnt vor einer Gefahr, die zu leichten oder geringfügigen Verletzungen führen kann.

ACHTUNG!
Warnt vor Sachschäden am Produkt oder der Anlage.

Markiert wichtige Zusatzinformationen, Tipps und Empfehlungen.

Verweist auf Informationen in dieser Anleitung oder in anderen Dokumentationen.

▶ Markiert einen auszuführenden Arbeitsschritt.
Markiert ein Resultat.

Menü Markiert einen Software-Text.

https://country.burkert.com/?url=man-products
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1.2 Begriffe und Abkürzungen
Die Begriffe und Abkürzungen stehen in dieser Anleitung stellvertretend für folgende Definitionen.

Gerät Pneumatic-Override als Typ 8803

Handantrieb Manuelle Sicherheitsbetätigung als KOMP

Ex-Bereich Explosionsgefährdeter Bereich

Ex-Zulassung Zulassung für den explosionsgefährdeten Bereich

1.3 Hersteller
Bürkert Fluid Control Systems
Christian-Bürkert-Str. 13−17
74653 Ingelfingen
GERMANY
Die Kontaktadressen sind verfügbar unter Kontakt.

Weitere Informationen oder zusätzliche Produkte benötigt?

▶ Das gesamte Produktportfolio in unserem eShop entdecken.

https://country.burkert.com/?url=man-contact
https://country.burkert.com/?url=man-products
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2 Sicherheit

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Voraussetzungen für den sicheren und einwandfreien Betrieb sind sachgemäßer Transport, Lagerung,
Installation, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung.
Die Anleitung ist Teil des Geräts. Das Gerät ist ausschließlich für den Einsatz im Rahmen dieser
Anleitung bestimmt. Anwendungen des Geräts, die nicht in dieser Anleitung, den
Vertragsdokumenten oder dem Typschild beschrieben sind, können zu schweren Verletzungen oder
zum Tod von Personen, zu Geräteschäden oder Sachschäden und Gefahren für die Umgebung oder
Umwelt führen.

▶ Nur geschultes Fachpersonal darf das Gerät installieren, bedienen und in Stand halten. Siehe
Qualifikation der Personen in Sicherheitshinweise [} 6]

▶ Gerät nur in Verbindung mit von Bürkert empfohlenen oder zugelassenen Fremdgeräten und
Fremdkomponenten einsetzen.

▶ Gerät nur in technisch einwandfreiem Zustand verwenden.

▶ Gerät nicht im explosionsgefährdeten Bereich einsetzen.

▶ Gerät nicht öffnen.

▶ Gerät vor Umgebungseinflüssen schützen (z. B. UV-Strahlung, Luftfeuchtigkeit, Dämpfe).

▶ Gerät nicht in vibrationsgefährdeten Bereichen einsetzen.

▶ Die in den Betriebsbedingungen genannten Temperaturbereiche einhalten.

▶ Gerät nur in trockenen Räumen verwenden.

2.2 Sicherheitshinweise

Qualifikation der Personen, die mit dem Gerät arbeiten
Wenn das Gerät unsachgemäß eingesetzt wird, können Personen schwer verletzt oder getötet
werden. Um Unfälle zu vermeiden, muss jede Person, die mit dem Gerät arbeitet, folgende
Mindestanforderungen erfüllen:

▶ Anleitung verstehen und Informationen der Anleitung entsprechend umsetzen.

▶ Gefahren bei Arbeiten am Gerät erkennen und vermeiden.

▶ Arbeiten am Gerät im Rahmen dieser Anleitung sicherheitsgerecht ausführen.

Verantwortung des Betreibers
Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass ortsbezogene Sicherheitsbestimmungen, auch in Bezug
auf das Personal, eingehalten werden.

▶ Allgemeine Regeln der Technik einhalten.

▶ Gerät gemäß der im Land gültigen Vorschriften installieren.

▶ Gefahren, die sich durch den Einsatzort des Geräts ergeben, müssen durch entsprechende
Betriebsanweisungen des Betreibers vermeidbar gemacht werden.
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Elektrostatisch gefährdete Bauelemente und Baugruppen
Das Gerät enthält elektronische Bauelemente, die gegen elektrostatische Entladung (ESD)
empfindlich reagieren. Berührung mit elektrostatisch aufgeladenen Personen oder Gegenständen
gefährdet diese Bauelemente. Im schlimmsten Fall werden diese Bauelemente sofort zerstört oder
fallen nach der Inbetriebnahme aus.

▶ Um die Möglichkeit eines Schadens durch schlagartige elektrostatische Entladung zu minimieren
oder zu vermeiden, die Anforderungen nach EN 61340-5-1 einhalten.

▶ Elektronische Bauelemente nicht bei anliegender Versorgungsspannung berühren.

Änderungen und sonstige Modifikationen, Ersatzteile und Zubehör
Durch Änderungen am Gerät, fehlerhaften Anbau oder Verwendung nicht zugelassener Geräte oder
Komponenten entstehen Gefahren, die zu Unfällen und Verletzungen führen können.

▶ Am Gerät keine Änderungen vornehmen.

▶ Gerät nicht mechanisch belasten.

▶ Bedienungsanleitung des verwendeten Geräts oder der verwendeten Komponente beachten.

▶ Gerät nur in Verbindung mit von Bürkert empfohlenen oder zugelassenen Geräten und
Komponenten einsetzen.

Ersatzteile und Zubehör, die nicht den Anforderungen der Firma Bürkert entsprechen, können die
Betriebssicherheit des Geräts beeinträchtigen und Unfälle verursachen.

▶ Um die Betriebssicherheit sicherzustellen, nur Originalteile der Firma Bürkert verwenden.

Betrieb nur nach ordnungsgemäßem Transport, Lagerung, Installation, Inbetriebnahme
oder Instandhaltung
Unsachgemäßer Transport, unsachgemäße Lagerung, Installation, Inbetriebnahme oder Wartung
gefährden die Betriebssicherheit des Geräts und können Unfälle verursachen. Dadurch können
Personen schwer verletzt oder getötet werden.

▶ Alle in dieser Anleitung angegebenen Werte und Grenzwerte einhalten, um die Sicherheit und
Funktion des Geräts zu gewährleisten.

▶ Ausschließlich Arbeiten ausführen, die in dieser Anleitung beschrieben sind.

▶ Arbeiten nur mit geeignetem Werkzeug ausführen.

▶ Alle übrigen Arbeiten nur von Bürkert ausführen lassen.

Mechanisch bewegte Teile
▶ Antrieb nicht öffnen.

▶ Nicht in Öffnungen fassen.

Arbeiten am Gerät
Arbeiten am nicht stillgesetzten Gerät, unbefugtes Einschalten oder unkontrollierter Anlauf der Anlage
können Unfälle verursachen. Dadurch können Personen schwer verletzt oder getötet werden.

▶ Arbeiten nur am stillgesetzten Gerät ausführen.

▶ Gerät oder Anlage gegen unbefugtes Einschalten sichern.
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▶ Nach Unterbrechung des Prozesses einen kontrollierten Anlauf sicherstellen. Reihenfolge
beachten:
1. Elektrische oder pneumatische Versorgung anlegen.
2. Mit Medium beaufschlagen.

Schweres Gerät
Beim Transport oder bei Installationsarbeiten kann ein schweres Gerät herunterfallen und
Verletzungen verursachen.

▶ Schweres Gerät gegen Kippen oder Herunterfallen sichern.

▶ Schweres Gerät ggf. nur mit Hilfe einer zweiten Person transportieren, installieren und
deinstallieren.

▶ Geeignete Hilfsmittel verwenden.

Technische Grenzwerte und Medien
Nichteinhalten technischer Grenzwerte oder ungeeignete Medien können das Gerät beschädigen und
zu Leckagen führen. Dadurch können Unfälle verursacht und Personen schwer verletzt oder getötet
werden.

▶ Grenzwerte einhalten. Siehe Technische Daten [} 11] und Angaben auf dem Typschild.

▶ In die Medienanschlüsse nur Medien einspeisen, die im Kapitel Technische Daten [} 11]
aufgeführt sind.

▶ Sicherheitsdatenblatt der eingesetzten Medien beachten.

Nur zugelassene Geräte im explosionsgefährdeten Bereich einsetzen
Geräte, die im explosionsgefährdeten Bereich eingesetzt werden dürfen, sind mit einer Ex-
Kennzeichnung versehen. Im Lieferumfang dieser Geräte ist eine Zusatzanleitung mit Ex-
Kennzeichnung enthalten.

▶ Im explosionsgefährdeten Bereich nur Geräte einsetzen, die für diesen Bereich zugelassen sind.

▶ Für den Einsatz im explosionsgefährdeten Bereich die Angaben auf dem Gerät beachten.

▶ Für den Einsatz im explosionsgefährdeten Bereich die Zusatzanleitung mit Ex-Kennzeichnung
beachten.

▶ Geräte, die nicht über diese Ex-Kennzeichnung und Zusatzanleitung verfügen, unter keinen
Umständen in explosionsgefährdeten Bereichen einsetzen.

Medien unter Druck
Unter Druck stehende Medien können Personen schwer verletzen. Bei Überdruck oder Druckstoß
können Gerät oder Leitungen bersten. Defekte oder nicht sicher befestigte pneumatische Leitungen
können sich lösen und umherschlagen.

▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. Leitungen entlüften oder entleeren.

▶ Zulässige Druckbereiche der Medien einhalten.

▶ Zulässige Temperaturbereiche der Medien einhalten.

Heiße Oberflächen und Brandgefahr
Bei schnell schaltenden Antrieben oder durch heiße Medien kann die Geräteoberfläche heiß werden.

▶ Geeignete Schutzhandschuhe tragen.

▶ Leicht brennbare Stoffe und Medien vom Gerät fernhalten.
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Gefahr durch Verschleiß am Gerät
Bei Verschleiß kann Medium austreten und Personen schwer verletzen.

▶ Regelmäßig auf austretendes Medium prüfen.

▶ Bei gefährlichen Medien die Umgebung vor Gefahren sichern.

▶ Gerät regelmäßig prüfen und bei Bedarf die Verschleißteile wechseln.
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3 Produktbeschreibung
Die manuelle Sicherheitsbetätigung mit Verbindungs-Kit für pneumatische Antriebe ist zur Montage
auf INOX-Antriebe der Steuerfunktion A (drucklos geschlossen) vorgesehen. Sie können als Zubehör
bestellt und auf bestehende Ventile problemlos angebaut werden.
Anwendungsbereiche:
• Entnahme von Proben.
• Druck oder Durchfluss können auf die gewünschten/geforderten Werte gebracht werden.
• Positionsabfrage für Pneumatikantrieb und Pneumatic-Override-Antrieb in Sicherheitsposition.

3.1 Funktionsweise
Im drucklosen Zustand (Ruhestellung) hält die Federkraft das Pneumatikventil geschlossen
(Steuerfunktion A). Damit das Ventil manuell bedient werden kann, muss der Pneumatikantrieb mit
Steuerluft beaufschlagt werden. Der Steuerluftdruck neutralisiert die Federkraft, sodass das Ventil
über das Handrad geöffnet oder geschlossen werden kann. Über die beiden Aufnahmehülsen lässt
sich die Rückmeldeposition "Geschlossen" für Pneumatikantrieb und Handantrieb unabhängig
einstellen. Der Hub ist nach oben und nach unten durch mechanische Anschläge begrenzt. Der untere
Anschlag wirkt nur, wenn das Gehäuse abgeschraubt ist. Wird die Steuerluftversorgung
unterbrochen, schließt das Pneumatikventil selbsttätig. Eine manuelle Betätigung ist dann nicht mehr
möglich.

Wird der Antrieb wieder mit Steuerluft beaufschlagt, fährt er in die zuvor mit der „Manuellen
Sicherheitsbetätigung“ eingestellte Position.

3.1.1 Ausschließliche Öffnung durch Sicherheitsbetätigung
Soll das Ventil nur durch die manuelle Sicherheitsbetätigung geöffnet werden, so muss zuerst die
Steuerluftversorgung ausgeschaltet werden. In diesem Ruhezustand (Ventil geschlossen) muss die
„Manuelle Sicherheitsbetätigung“ komplett in die „geschlossene“- Position gedreht werden. Somit
bleibt das Pneumatikventil bei erneuter Steuerluftbeaufschlagung geschlossen und kann nur durch
die „Manuelle Sicherheitsbetätigung“ geöffnet werden. Ein Öffnen durch Steuerluftbeaufschlagung
wird unterbunden.

3.1.2 MIN- und MAX-Hubbegrenzung
Mit der MIN- und MAX-Hubbegrenzung können die Ventilöffnungs- und Ventilschließwege den
individuellen gewünschten Prozessanforderungen angepasst werden.

Mit der MIN-Hubbegrenzung (Membranschutzverpressung) kann die Lebensdauer beeinflusst
werden.
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4 Technische Daten

4.1 Normen und Richtlinien
Dieses Produkt erfüllt die zum Zeitpunkt der Inverkehrbringung geltenden gesetzlichen
Anforderungen und wurde gemäß den relevanten europäischen Richtlinien/Verordnungen und
harmonisierten Normen entwickelt und geprüft. Die Konformität ist dokumentiert und bei Bedarf
durch Nachweise belegt. Die EU-Konformitätserklärungen finden sich hinter dem jeweiligen Typen
auf der Homepage country.burkert.com

4.2 Betriebsbedingungen
Umgebungstemperatur −10…80 °C

bei Verwendung von Näherungsschaltern (siehe Datenblatt)

Mediumstemperatur Siehe Datenblatt Typ 2063, 2064, 2065

Lagertemperatur −40…+55 °C

Schutzart (EN 60529 /
IEC 60529)

IP65
nur bei korrekt angeschlossenen Kabeln bzw. Steckern und
Buchsen

4.3 Mechanische Daten
Abmessungen 110 x 132 mm (Durchmesser x Höhe)

Gewicht 1,4 kg

Gehäusematerial Edelstahl (1.4305 / 1.4308 / 1.4404)

Nennweiten DN8(15)…DN25 INOX-Antrieb D70

4.4 Elektrische Daten
Spannungsversorgung siehe Datenblatt "Induktive Näherungssensoren"

Leistungsaufnahme siehe Datenblatt "Induktive Näherungssensoren"

Anschlüsse siehe Datenblatt "Induktive Näherungssensoren"

https://country.burkert.com
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5 Montage
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheit [} 6] lesen und beachten.

5.1 Empfohlene Hilfsstoffe
Art des Hilfsstoffes Produktbezeichnung Hersteller und Internetadresse

Schmierpaste Klüberpaste UH1 96-402 Klüber Lubrication München KG 
www.klueber.de

Flüssigkleber LOCTITE 243 Henkel Loctite Deutschland
GmbH 
www.loctite.de

Dicht- und Gleitmittel Multi-Silikonfett OKS 1110 OKS Schmierstoffe GmbH 
www.oks-germany.com

Tab. 1: Empfohlene Hilfsstoffe

5.2 Vorgehensweise
WARNUNG!

Gefahr von austretendem Medium.
Durch Druck in den Leitungen kann heißes oder toxisches Medium austreten.
▶ Vor Arbeiten an dem Ventil sicherstellen, dass der Druck abgeschaltet ist und die Medienleitungen

entleert sind.

Bei nachträglicher Montage des Pneumatic-Override-Antriebs sind folgende vorbereitende
Arbeitsschritte zu treffen:

1

2

Abb. 1: Steuerluftanschlüsse

1 Steuerluftanschluss 1 2 Steuerluftanschluss 2
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1
2
3
4
5

Abb. 2: Produktübersicht

1 Klarsichthaube 2 Stellungsanzeige
3 Antriebsdeckel 4 Spindelverlängerung
5 O-Ring

▶ Klarsichthaube abschrauben.

▶ Pneumatikventil am Steuerluftanschluss 1 druckbeaufschlagen, so dass dieser die obere
Kolbenstellung (Ventil geöffnet) einnimmt.

Abb. 3: Antrieb in Stellung "Ventil geöffnet"

1

Abb. 4: Stellungsanzeige

1 Stellungsanzeige (SW10)

▶ Stellungsanzeige abschrauben (SW10)
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1

Abb. 5: Schraubensicherung

1 Schraubensicherung

▶ Gewinde der Antriebspindel mit Schraubensicherung (z.B. Loctite 243) benetzen.

1

Abb. 6: Lageraufnahme

1 SW11

▶ Lageraufnahme „1“ auf das Gewinde der Spindelverlängerung „D“ vom Pneumatikantrieb schrauben
Anziehdrehmoment 6 Nm
Schlüsselweite 11
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Abb. 7: Aufnahmehülsen

Abb. 8: Längsnut

▶ Pneumatikventil wieder entlüften, so dass dieser die untere Kolbenstellung (Ventil geschlossen)
einnimmt.

▶ Handantrieb 2-3 Umdrehungen öffnen. Drehrichtung siehe Oberseite Handrad.

▶ Gewindestifte lösen.

▶ Die beiden äußeren Hülsen am Handantriebsrohr nach oben schieben. Das Handantriebsrohr kann
dann an den Schlüsselflächen der Längsnuten mit einem Gabelschlüssel (SW36) auf den
Pneumatikantrieb geschraubt werden.
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6 Inbetriebnahme
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheit [} 6] lesen und beachten.

6.1 Näherungsschalter installieren
▶ Gewindestifte lösen.

Aufnahmehülsen ausrichten.
Die Nut am Handantriebsrohr und das M5x0,5-Gewinde in der Aufnahmehülse müssen beim
Einbau miteinander fluchten (siehe Bild). Nur in dieser Position lässt sich der
Näherungsschalter funktionsfähig montieren. Wenn die Aufnahmehülsen verschoben werden,
vor dem Festziehen sicherstellen, dass Nut und Gewinde wieder fluchten.

Abb. 9: Näherungsschalter

Die Höhe der Näherungsschalter-Aufnahmehülsen hängt von der Ventilgröße ab. Die Sollwerte für
DN15, DN20 und DN25 sind in nachfolgender Tabelle angegeben. Aufnahmehülsen entsprechend der
Ventilgröße auf die angegebene Höhe einstellen.
Bei Verwendung von induktiven Näherungsschaltern kann jeweils die untere Position vom Pneumatik-
und Handantrieb unabhängig erfasst werden.

1

2

1 Aufnahmehülse für Handantrieb OBEN 2 Aufnahmehülse für Pneumatikantrieb
UNTEN
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Aufgrund von Toleranzen können diese Tabellenwerte nur zur Orientierung herangezogen
werden.
Ebenfalls ist diese von der Bauart der verwendeten Näherungsschalter abhängig.

Nennweite Antrieb Abmessung [mm] bei Dichtwerkstoff
Elastomer PTFE

15 Pneumatikantrieb A 3,5 5

Handantrieb B 45,5 47

20 Pneumatikantrieb A 1,0 2,5

Handantrieb B 43 44,5

25 Pneumatikantrieb A 1,0 2,5

Handantrieb B 43 44,5

Abmessung A für Aufnahmehülse Pneumatikantrieb
Abmessung B für Aufnahmehülse Handantrieb

Tab. 2: Abmessungen für Aufnahmehülsen

Abb. 10: Abmessungen für Näherungsschalter

▶ Die Näherungsschalter vorsichtig bis zum Anschlag in die Aufnahmehülsen einschrauben.

Um die Näherungsschalter nicht zu beschädigen nur wenig Handkraft anwenden.
Die Positionen der Aufnahmehülsen sind im Auslieferungszustand nicht ausgerichtet.

Folgende Orientierungswerte können für die jeweilige Einschraubtiefe dienen:

ACHTUNG!
Falscher Einbau
Bei Nichtbeachtung der Einbauschritte können Teile beschädigt oder zerstört werden.
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Richtig Falsch

Abb. 11: Korrekter Einbau

▶ Der Auslösepunkt für die Rückmeldung kann durch Verschieben der beiden unabhängig
voneinander befindlichen Aufnahmehülsen nachjustiert werden (Abmessung C = 40,5…45,5).

▶ Näherungsschalter so weit herausdrehen, bis eine sichere Funktion gewährleistet ist (je nach
Bautyp unterschiedlich, siehe Datenblatt Näherungsschalter).

▶ Näherungsschalterpositionen mit Sechskantmuttern sichern (im Lieferumfang enthalten).

▶ Beide Aufnahmehülsen mit den Gewindestiften (4x) sichern. Anziehdrehmoment 1 Nm.

11

Abb. 12: Sicherung mit Gewindestiften

1 4x Gewindestift M4x4
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Keine Näherungsschalter benötigt

Falls keine Rückmeldung benötigt wird, sind beide Gewindebohrungen mit den mitgelieferten
Stopfen (5x5 mm) gegen Staub usw. zu verschließen.

6.2 MAX-Hubbegrenzung

Hubbegrenzung kann optional eingestellt werden.

▶ Pneumatikantrieb in obere Kolbenstellung (Ventil geöffnet) schalten (sicherstellen, dass
Handantrieb vollständig geöffnet ist).

▶ Durch Drehen des Handrads im Uhrzeigersinn den Handantrieb bis zur spürbaren Gegenkraft vom
Pneumatikantrieb in die geschlossene Stellung bringen.

▶ Pneumatikantrieb drucklos schalten.

▶ Schraube am Handrad (Innensechskant, Schlüsselweite 2) lösen und Handrad abnehmen.
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1

Abb. 13: Handrad demontieren

1 Sechskantmutter SW21

▶ Feststellmutter M30x1,5 (SW36) lösen.

1
2

3

1 Gewindehülse M30x1,5 (SW27) 2 Feststellmutter M30x1,5 (SW36)
3 Handantriebsrohr

Gewindehülse M30x1,5 an der Schlüsselfläche Schlüsselweite 27 einstellen.

Auslieferungszustand ist ohne jegliche Hubeinschränkung.

▶ Pneumatikantrieb drucklos schalten.



Typ 8803
Inbetriebnahme

21 | 26

▶ Um den Hub zu reduzieren, die Gewindehülse im Uhrzeigersinn in das Antriebsrohr schrauben, bis
der gewünschte Hub erreicht ist (Gewindesteigung 1,5 mm/U).

Nachfolgende Tabelle zeigt den Antriebshub ohne Hubbegrenzung für jede Ventilvariante. Die Werte
dienen als Referenz für die Einstellung der Hubbegrenzung.

Nennweite Hub [mm]
Elastomer PTFE

15 8,7 7,2

20 11,3 10,3

25 11,5 10,0

Tab. 3: Hub Pneumatikantrieb

Eingestellten Hub sichern:

▶ Feststellmutter an Schlüsselweite 36 festziehen und an der Schlüsselweite 27 der Gewindehülse
gegenhalten.

▶ Mit 40 Nm (+ 5 Nm Toleranz) Anziehdrehmoment festziehen.

Handrad montieren

1
2

Abb. 14: Handrad montieren

1 Handantriebsspindel mit Vierkant 2 Sechskantmutter SW21

ACHTUNG!
Falsch positionierte Sechskantmutter.
Beschädigung des Geräts.
▶ Sechskantmutter nicht im Bereich des Vierkants schrauben.
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Vierkant der Spindel und Sechskant der Mutter müssen in korrekter Ausrichtung zum Handrad sein,
damit diese ineinander passen.

▶ Schraube am Handrad mit 0,9 Nm Anziehdrehmoment anziehen.

6.3 MIN-Hubbegrenzung

Hubbegrenzung kann optional eingestellt werden.

Um die Membran vor Beschädigung zu schützen, den Hub des Handantriebs mit einer
Schließbegrenzung begrenzen. Dazu eine Sechskantmutter einsetzen.

▶ Pneumatikantrieb drucklos schalten.

▶ Durch Drehen des Handrads im Uhrzeigersinn den Handantrieb bis zur spürbaren Gegenkraft vom
Pneumatikantrieb in die geschlossene Stellung bringen.

▶ Schraube am Handrad (Innensechskant, Schlüsselweite 2) lösen und Handrad abnehmen.

1

Abb. 15: Handrad demontieren

1 Sechskantmutter SW21

Standardmäßig wird die Sechskantmutter bündig mit der Handantriebsspindel ausgeliefert.
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1

2

bündig

1 Handantriebsspindel mit Vierkant 2 Sechskantmutter SW21

Sechskantmutter bis auf Anschlag handfest auf Handantriebsspindel einschrauben.

ACHTUNG!
▶ Sechskantmutter nicht im Bereich des Vierkants schrauben.

Anschlag

ACHTUNG!
Beschädigung des Geräts.
Durch falsch positionierte Sechskantmutter.
▶ Minimale Hubbegrenzung nur im Bereich von 0-25 % Öffnungshub einsetzen.
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Handrad montieren

1
2

Abb. 16: Handrad montieren

1 Handantriebsspindel mit Vierkant 2 Sechskantmutter SW21

ACHTUNG!
Falsch positionierte Sechskantmutter.
Beschädigung des Geräts.
▶ Sechskantmutter nicht im Bereich des Vierkants schrauben.
▶ Minimale Hubbegrenzung nur im Bereich von 0-25 % Öffnungshub einsetzen.

Vierkant der Spindel und Sechskant der Mutter müssen in korrekter Ausrichtung zum Handrad sein,
damit diese ineinander passen.

▶ Schraube am Handrad mit 0,9 Nm Anziehdrehmoment anziehen.
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7 Ersatzteile und Zubehör
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheit [} 6] lesen und beachten.

VORSICHT!
Verletzungsgefahr, Sachschäden durch falsche Teile.
Falsches Zubehör und ungeeignete Ersatzteile können Verletzungen an Personen und Schäden am
Gerät und dessen Umgebung verursachen.
▶ Nur Originalzubehör und Originalersatzteile der Firma Bürkert verwenden.

Detaillierte Angaben zu Zubehör und Ersatzteilen sind dem Datenblatt zu entnehmen.

Bestell-Nr. Beschreibung

20150068 KOMP-708-2063-G1-20140190

550412 Induktiver Endschalter M5 NBB0.8-5GM25-E2

904779 Induktiver Näherungsschalter M5 (EX 1G, 2G,1D)

Tab. 4: Ersatzteile

7.1 Ersatzteile oder Zubehör bestellen
▶ country.burkert.com aufrufen.

▶ Artikelnummer vom Typschild in die Suchleiste eingeben.

▶ Produkt per Mausklick auswählen.

▶ Bereich „Zubehör & Ersatzteilsätze“ auswählen.

Weitere Angaben zum Auffinden von Ersatzteilen sind im Ersatz- und Verschleißteilkatalog
enthalten.

https://country.burkert.com
https://www.buerkert.de/de/content/download/413597/file/EVK-2018-DE.pdf
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8 Logistik

8.1 Transport und Lagerung
▶ Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in der Originalverpackung transportieren und lagern.

▶ UV-Strahlung und direkte Sonneneinstrahlung vermeiden.

▶ Anschlüsse, wenn vorhanden, mit Schutzkappen vor Beschädigungen schützen.

▶ Zulässige Lagertemperatur einhalten.

8.2 Rücksendung
Solange keine gültige Kontaminationserklärung vorliegt, werden an dem Gerät keine Arbeiten
oder Untersuchungen vorgenommen.

▶ Vor der Rücksendung eines gebrauchten Geräts bei einem Bürkert-Konto anmelden und über
My Services einen Rücksendeantrag erstellen.
Falls erforderlich, zunächst ein Konto registrieren. Für alle gebrauchten Geräte ist eine
Rücksendenummer erforderlich.

▶ Die Kontaminationserklärung ausfüllen und der Rücksendung beilegen.

▶ Vor dem Versand alle originalen Schutzkappen und Verschlussstopfen wieder anbringen. Dies
schützt das Gerät vor Verunreinigungen und Transportschäden.

▶ Das Gerät transportsicher verpacken und die Sendung deutlich mit der Rücksendenummer
kennzeichnen.

8.3 Entsorgung
Umweltgerechte Entsorgung

▶ Nationale Vorschriften bezüglich Entsorgung und Umwelt beachten.
▶ Elektrische und elektronische Geräte separat sammeln und speziell entsorgen.

Weitere Informationen unter country.burkert.com

https://country.burkert.com/?url=my-services
https://country.burkert.com
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